
34 /

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Freitag ,10 .November 1916 .Abends .Nr .361

GeehrteRedaktion! Se .Exzellenz ,derHerrBürgermei¬
ster bittet ,nachfolgende Einschiebung in seiner heuteim
GewerbevereingehaltenenRedevorzunehmen:

NachdemAbsatze :In VerbindungmitderHöchstpreis-¬
politik .

BeidiesemAnlassehabeichabernochaufeineTat¬
sachehinzuweisen ,welcheder PlanmägigkeitundGleich¬
mäßigkeitder Verteilungder sogenanntenKarten-Artikel
widerstreitet .Wieja bekanntsinddie Bezugskartenfür
Ldensmittel,wieMehl ,Zucker ,Kaffee ,lediglichKontroll¬
karten und keine Anspruchskarten .Das heißt :Ichbekomme

denArtikelnurgegendie genanntenKarten ,aberichhabe
keine Gewähr ,daß die Waremir unbedingt ausgegolgtwerden
muß .Esgibtin WiennureineKarte ,welchealsAnspruchs¬
berechtigte Karte fungiert ,das ist die Milchkarte fürKin¬
der unter 2 Jahren und stillende Mütter .Neben demKarten¬

systembestehtabernochdasSystemderBezugsscheine.Das
Nebeneinander der beiden Systeme schafft Ungleichheiten

undbald unerträglicheVerhältnisse .SeitdemdieRegierung
im Vereine mit der Militärbehörde daran gegangenist ,den
Kriegsindustrienzdie VerteilungvonLebensmittelnanihre
ArbeiterundinsbesonderedieEinrichtungvonKriegsküchen
aufzutragenundbei demweiteren Umstande ,als inallen
Hotels ,Gastläusern,beiKostgebernmu. . w.Mehlunddie
anderenArtikelgegenBezugsscheinebezogenwerden ,ohne
daßjedochvomkonsumierendenPublikumKartenabschnitteab¬
gegeben werden ,genießen so und so viele Personeneinen

doppeltenBezug.DieFamilienerhaltendieKartenundwolle
sie realisieren ,der Mannerhält aber die Mehlspeise ,das
mit Fett eingebrannte Gemüse ohne Karten .Wennwir schätzen

daß im Kriegsverbande allein 450 . 000Personen in Wienan¬

gemeldet sind ,ergibt das eine solche Inkongruenz ,daß
bei der herrschenden Knappheit an den wichtigsten Lebens¬

mitteln jene Bevölkerungsschichten ,die nicht einer Orga¬
nisation angehören ,benachteiligt und verkürzt werden .

Knappheitan Lebensmittelnund chaotischerVerteilungsmodus
vertrag n sich nicht .Außerdem ist dadurch ,daß die Regie¬

rungundihreZentralstellendirektdotieren,derGemeinde
jedeUebersichtbenommen ,wasan KonsumartikelnnachWien
kommtund wie sie verteilt werden .Eine solcheUebersicht
ist aber notwendig ,umdemPrinzipe der Gerechtigkeit und
Gleichmäßigkeitzu entsprechen .DieGemeindehat daher- ¬
wie ich glaube mit Fug und Recht - gefordert ,daßeine
Zentralstelle geschaffenwerde ,in welcherdieVertreter
der Gemeinde und der Konsumenten Sitz und Stimme haben und

welcherdie Uebersichtüber die eingebrachtenLebensmittel
und die Att der Verteilung erschlossenwird .

Richtigstellung.In demAbsatz :DasMehlgeschäftder
Gemeindehat einen Umsatz
soll es anstatt 99 . 640K

99,640. 000Kronenheißen.
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